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Allgemeine Chronik

Sozialpolitik

Gesundheit, Sozialhilfe, Sport

Medikamente

Auch der Bundesrat ist offenbar der Ansicht, die alternativen Heilmethoden verdienten
eine eingehendere Abklärung und Würdigung. In Beantwortung einer Einfachen Anfrage
Humbel (cvp, AG; A. 90.1088) gab er bekannt, im Rahmen der 6. Serie der Nationalen
Forschungsprogramme ein eigenständiges, mit CHF 6 Mio. dotiertes
Forschungsprogramm in Auftrag gegeben zu haben, welches die Wirkung von
alternativen Behandlungsmethoden und deren Beziehungen zur Schulmedizin abklären
soll. Gleichzeitig wies er aber darauf hin, dass er aufgrund der kantonalen Vorrechte im
Hochschulwesen keine Möglichkeit habe, auf die Schaffung eines Lehrstuhls für
Naturheilverfahren hinzuwirken. Diesen Schritt könnte der Kanton Zürich als erster tun,
beschloss doch die Zürcher Regierung im Herbst, an ihrer Universität einen Lehrstuhl
für Naturheilkunde einzurichten. Da sich der Zentralvorstand der FMH bereits für einen
Einbezug alternativ-medizinischer Ansätze ins Medizinstudium ausgesprochen hat,
sollte von dieser Seite kein allzu heftiger Widerstand entstehen. Mit einer von links-
grünen Abgeordneten unterstützten Motion möchte Nationalrat Hafner (gp, BE; Mo.
90.973) erreichen, dass die vom Bund für Komplementärmedizin eingesetzten Mittel
innerhalb von zehn Jahren denjenigen für die Schulmedizin anzugleichen sind. 1
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Bildung, Kultur und Medien

Bildung und Forschung

Forschung

Da sich der Staat in den letzten Jahren zunehmend aus dem Bereich der Forschung
zurückgezogen hat, diese im Bereich der klinischen Medizin jedoch stets aufwändiger
wird, sehen sich immer mehr wissenschaftliche Equipen gezwungen, Gelder der
Pharmaindustrie in Anspruch zu nehmen. Die Schweizerische Akademie der
Medizinischen Wissenschaften (SAMW) sah sich deshalb veranlasst, eine Reihe von
berufsethischen Empfehlungen auszuarbeiten. Der Zehn-Punkte-Katalog sieht vor,
dass die beteiligten Ärztinnen und Ärzte keine finanziellen Interessen an den Versuchen
oder Ergebnissen haben und für die von ihnen geprüften Produkte nicht werben
dürfen. Bei Publikationen sei die Finanzierung offen zu legen, der Besuch von
Weiterbildungsveranstaltungen und Kongressen aus der eigenen Tasche zu
finanzieren. 2
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